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standen 92,3 % die Prüfung (EQ II). Insgesamt bestanden 
380.184 Absolventen bzw. Absolventinnen die Abschluss-
prüfung. 31.812 Prüfungsteilnehmer/-innen bestanden 
die Abschlussprüfung nicht. Von diesen hatte die über-
wiegende Mehrheit – wie auch in den Vorjahren – hierbei 
noch nicht den letzten Prüfungsversuch genutzt. Wer im 
zweiten Wiederholungstermin die Prüfung nicht bestan-
den hat, hat keine weitere Wiederholungsmöglichkeit. Im 
Berichtsjahr 2020 waren dies von allen Prüfungsteilneh-
merinnen und -teilnehmern nur 1.962 bzw. 0,5 %. Der 
Anteil der Wiederholungsprüfungen an allen Prüfungen 
betrug 6,8 % und entspricht dem üblichen Wert der 
letzten zehn Jahre (6 % bis 7 %). Auch die Erfolgsquote 
veränderte sich seit 2010 kaum und lag 2020 nur gering-
fügig unterhalb der Quote der letzten Jahre.

Im Folgenden werden Befunde zu den Abschlussprüfun-
gen in der dualen Berufsausbildung des Berichtsjahres 
2020 in verschiedenen Differenzierungen betrachtet. 
Zunächst wird ein knapper Überblick über die Teilnahme 
sowie den Prüfungserfolg an ersten Abschlussprüfungen 
und Wiederholungsprüfungen gegeben. Danach werden 
verschiedene Personenmerkmale (der Prüfungsteil-
nehmer/-innen) betrachtet und Ergebnisse differenziert 
nach Bundesländern, Zuständigkeitsbereichen und 
Ausbildungsberufen dargestellt. Zu einer differenzierten 

Analyse der Beteiligung an Abschlussprüfungen und dem 
Prüfungserfolg unter Pandemiebedingungen siehe Uhly 
2021b.

Prüfungsteilnahme und Prüfungserfolg 
2019 – Erst- und Wiederholungsprüfungen

Zur Abschlussprüfung werden Auszubildende zugelas-
sen, die die reguläre bzw. vertraglich festgelegte Aus-
bildungszeit zurückgelegt haben („fristgemäße Zu-
lassung“; § 43 Abs. 1 BBiG/§ 36 Abs. 1 HwO). Wird die 
Ausbildungszeit verlängert, um das Ausbildungsziel zu 
erreichen (§ 8 Abs. 2 BBiG/§ 27c Abs. 2 HwO), erfolgt 
auch die Zulassung zur Abschlussprüfung entsprechend 
später. Die Zulassung kann aber auch vor Ablauf der 
regulären Ausbildungszeit erfolgen, wenn die Leistungen 
der Auszubildenden besonders gut sind („vorzeitige Zu-
lassung“; § 45 Abs. 1 BBiG/§ 37 Abs. 1 HwO). 

Von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern an einer 
ersten Abschlussprüfung im Berichtsjahr 2020 wurde für 
88,4 % eine fristgemäße Prüfungsteilnahme gemeldet 
→ Tabelle A5.7-2. Fristgemäß bezieht sich hierbei nicht 
auf die in der Ausbildungsordnung genannte Ausbil-
dungsdauer, sondern auf die im Ausbildungsvertrag 

Tabelle A5.7-1:  Abschlussprüfungen in der dualen Berufsausbildung, Teilnahmen, Teilnehmer/-innen und 
Prüfungserfolg 2010 bis 2020, Deutschland

Jahr

Abschlussprüfungen (absolut)1
darunter:

Wiederholungsprüfungen Bestandene Prüfungen

Prüfungs- 
teilnahmen

Prüfungsteil-
nehmer/-innen

absolut
in % aller  
Prüfungs- 

teilnahmen
absolut

in % der  
Prüfungsteil-
nahmen (EQ I)

in % der 
Prüfungsteil-

nehmer/-innen 
(EQ II)

2010 535.791 523.461 32.850 6,1 479.031 89,4 91,5

2011 531.501 517.119 38.523 7,2 476.580 89,7 92,2

2012 495.213 482.064 34.731 7,0 445.443 89,9 92,4

2013 478.374 465.714 32.700 6,8 430.275 89,9 92,4

2014 470.868 458.778 32.769 7,0 424.029 90,1 92,4

2015 460.602 448.152 32.028 7,0 414.543 90,0 92,5

2016 444.207 431.667 31.008 7,0 399.798 90,0 92,6

2017 435.042 423.339 29.409 6,8 392.685 90,3 92,8

2018 429.039 418.119 27.198 6,3 387.408 90,3 92,7

2019 423.480 413.052 27.267 6,4 383.292 90,5 92,8

2020 424.161 411.999 28.947 6,8 380.184 89,6 92,3

1  Die Zahl der Prüfungsteilnahmen (nur Abschlussprüfungen, keine Teilprüfungen) umfasst die Anzahl aller Abschlussprüfungen (manche Personen nehmen im Berichtsjahr 
im Rahmen eines Ausbildungsverhältnisses an mehr als einer Abschlussprüfung teil). Mit der Zahl der Prüfungsteilnehmer/-innen ist die Anzahl der Ausbildungsverträge, 
die mit mindestens einer Abschlussprüfungsteilnahme im Berichtsjahr gemeldet wurde, gemeint.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2010 bis 2020  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.       BIBB-Datenreport 2022


